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Kaufland will nun doch nicht zum Güterbahnhof 
HLG h�lt trotz Absage an geplantem Einkaufszentrum mit Mediamarkt fest. F�r das SB-

Warenhaus soll jetzt ein anderer Partner gesucht werden

LIPPSTADT Die Firma Kaufland wird nun doch kein SB-Warenhaus auf dem 
G�terbahnhofs-Gel�nde errichten. Was im Lippst�dter Handel und in politischen 
Kreisen schon seit Monaten vermutet wurde, ist jetzt eingetreten. Am Freitag hat 
der Investor f�r das Projekt G�terbahnhof, die HLG aus M�nster, die Stadt von 
dem Verzicht der Firma Kaufland in Kenntnis gesetzt.In einem Schreiben hat die 
Gesch�ftsf�hrung des SB-Warenhausbetreibers der HLG in M�nster mitgeteilt, 
dass sie von den Pl�nen, einen Einkaufsmarkt mit ca. 5 000 Quadratmetern 
Verkaufsfl�che am G�terbahnhof zu errichten, Abstand nehme. HLG und die Stadt 
Lippstadt gehen aber trotz der Absage von Kaufland davon aus, dass der zweite 
Ankermieter, die Firma Mediamarkt, in das geplante Einkaufszentrum am 
G�terbahnhof einziehen wird.
Kaufland will sich nach Angaben der Stadt Lippstadt entgegen fr�heren �u�erungen nun doch nur auf einen Standort in 
Lippstadt konzentrieren. Wie mehrfach berichtet, wird der SB-Warenhausbetreiber im Laufe des Jahres an der Erwitter 
Stra�e den bisherigen HIT-Markt �bernehmen, umbauen und dann als Kaufland-Filiale neu er�ffnen.
HLG-Gesch�ftsf�hrer Dirk Brockmann sieht die Realisierung des Gesamtprojektes trotz der Absage von Kaufland 
weiterhin als gesichert an: „Die wesentliche Grundlage f�r die Realisierung des Projektes hat die Stadt Lippstadt bereits 
Ende vergangenen Jahres per Ratsbeschluss geschaffen: Die Stadt hat die notwendigen Bahnfl�chen des G�terbahnhofs 
erworben und die F�rderung des Landes f�r die Erschlie�ung steht“, so Brockmann.

HLG sieht nun sogar neue M�glichkeiten

Nach Aussage des HLG-Gesch�ftsf�hrers er�ffnen sich durch die neue Situation am G�terbahnhof M�glichkeiten f�r 
andere Lebensmittel-Anbieter, die schon fr�her Interesse am Standort bekundet h�tten. Der Investor geht allerdings davon 
aus, dass sich die Verkaufsfl�che durch einen anderen Anbieter verkleinern k�nnte. Wichtig sei aber weiterhin, „dass neben 
dem gesetzten Elektromarkt auch ein echter weiterer Ankermieter vorhanden ist.“
Aus Sicht der Stadt Lippstadt k�nnten eine kleinere Verkaufsfl�che und damit eine Verringerung der Pkw-Stellpl�tze einige 
Problembereiche deutlich entsch�rfen. So wirke sich das geringere Bauvolumen positiv auf die st�dtebauliche Entwicklung 
aus. M�glicherweise k�nne sogar auf die Parkebene auf dem Dach des geplanten Einkaufszentrums verzichtet werden. Das 
w�re nach Meinung der Stadt im Hinblick auf die L�rmproblematik sogar von Vorteil.
B�rgermeister Christof Sommer reagierte gestern Nachmittag beim Gespr�ch mit dieser Zeitung ganz gelassen auf die 
Absage von Kaufland. Bei einem so umfangreichen Investitionsvorhaben m�sse man schon mal mit �nderungen rechnen. 
Die Stadt habe ja auch entgegen ihrer urspr�nglichen Absicht das G�terbahnhofs-Gel�nde erworben, was sich inzwischen 
als positiv erweise. Sommer: „Ich bin froh, dass die Infrastruktur nun gesichert ist.“

Sommer: An Zielen �ndert sich nichts

Mit Nachdruck wies der B�rgermeister jedoch darauf hin, dass sich nach dem Ausstieg von Kaufland an der Zielsetzung 
der Stadt nichts ge�ndert habe. Mit dem Gesamtprojekt „S�dliche Altstadt“ seien wesentliche Verbesserungen f�r den 
Einzelhandelsstandort Lippstadt beabsichtigt. Au�erdem sollten Brachfl�chen aktiviert und die Verkehrssituation im S�den 
verbessert werden. Dar�ber hinaus wolle man die Versorgungssituation in der Kernstadt, speziell im Lebensmittelbereich, 
verbessern. Diese Ziele seien weiter aktuell, erkl�rte Sommer. Um sie zu realisieren m�sse nun f�r Kaufland ein anderer 
Partner gefunden werden, aber das sei Aufgabe der Investoren. 
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